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c:Pure Handdesinfektion auf Alkoholbasis

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs
und des Unternehmens

1.1. Produktidentifikator
Handelsname/Bezeichnung:

c:Pure Handdesinfektion auf Alkoholbasis

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und
Verwendungen, von denen abgeraten wird

Verwendung des Stoffs/Gemischs:
Desinfektionsmittel

Relevante identifizierte Verwendungen:
Produktkategorien [PC]
PC 8: Biozidprodukte

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstelilt

Lieferant (Hersteller/Importeur/Alleinvertreter/nachgeschalteter Anwender/Handler):
Pernauer Chemiewerke GmbH
Schafwiesenstrasse 135
A-4600 Wels
Austria

Telefon: +43 7242 / 44196-0

Telefax: +43 7242 / 44196-22

E-Mail: w.aicher@pernauer.com

Webseite: www.pernauer.com

E-Mail (fachkundige Person): w.aicher@pernauer.com

1.4. Notrufnummer

24h: Vergiftungsinformationszentrale (VIZ) Wien +43 1 406 4343-0, Pernauer Chemiewerke GmbH +43
7242 [ 44196-0 (Diese Nummer ist nur zu Blrozeiten besetzt.)

ABSCHNITT 2: Mogliche Gefahren

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Einstufung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]:

Gefahrenklassen und Gefahren- Gefahrenhinweise Einstufungs-
kategorien verfahren
entziindbare FlUssigkeiten H225: Flussigkeit und Dampf leicht entziindbar. Berechnungs-
(Flam. Lig. 2) methode.
Schwere Augenschadigung/-reizung H319: Verursacht schwere Augenreizung. Berechnungs-
(Eye Irrit. 2) methode.

2.2. Kennzeichnungselemente

Kennzeichnung gemaB Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]
Gefahrenpiktogramme:

GHSO02 GHSO07
Flamme Ausrufezeichen

Signalwort: Gefahr

Gefahrenhinweise fiir physikalische Gefahren
H225 | Flissigkeit und Dampf leicht entzindbar.
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Gefahrenhinweise fir Gesundheitsgefahren
H319 |Verursacht schwere Augenreizung.

Erganzende Gefahrenmerkmale: -
Sicherheitshinweise Pravention

P210 Von Hitze, heiRen Oberflachen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Zindquellenarten
fernhalten. Nicht rauchen.

P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.

Sicherheitshinweise Reaktion

P305 + P351 + BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spllen. Eventuell

P338 vorhandene Kontaktlinsen nach Mdglichkeit entfernen. Weiter spulen.

P312 Bei Unwohlsein GIFTINFORMATIONSZENTRUM anrufen.

P337 + P313 Bei anhaltender Augenreizung: Arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen.

Sicherheitshinweise Lagerung
P403 + P235 |An einem gut belufteten Ort aufbewahren. Kuhl halten.

Sicherheitshinweise Entsorgung

P501 Inhalt/Behélter in Ubereinstimmung mit den lokalen/regionalen/nationalen/internationalen
Vorschriften der Entsorgung zufihren.

2.3. Sonstige Gefahren
Keine Daten verfligbar

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung / Angaben zu Bestandteilen

3.2. Gemische

Beschreibung:
Gemisch aus nachfolgend angefiihrten Stoffen mit ungefahrlichen Beimengungen.

Gefahrliche Inhaltsstoffe / Gefahrliche Verunreinigungen / Stabilisatoren:

Produktidenti- Stoffname Konzen-

fikatoren Einstufung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP] tration

CAS-Nr.: 64-17-5 Ethanol 75 - 90

EG-Nr.: 200-578-6 Eye Irrit. 2, Flam. Liq. 2 Gew-%
> @ Gefahr H225-H319

Wortlaut der H- und EUH-Satze: siehe Abschnitt 16.

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MaBnahmen

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-MaBRnahmen

Allgemeine Angaben:
Betroffenen nicht unbeaufsichtigt lassen. Verungllckten aus der Gefahrenzone entfernen. Betroffenen
ruhig lagern, zudecken und warm halten. Beschmutzte, getrankte Kleidung sofort ausziehen. Bei
Bewusstlosigkeit in stabile Seitenlage bringen und arztlichen Rat einholen.

Nach Einatmen:
FUr Frischluft sorgen. Bei Atembeschwerden oder Atemstillstand kiinstliche Beatmung einleiten.

Bei Hautkontakt:
Wenn der Kontakt nicht beabsichtigt war: Mit viel Wasser und Seife waschen. Bei Hautreizung oder -
ausschlag: arztlichen
Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen.

Nach Augenkontakt:
Bei Berihrung mit den Augen sofort bei gedéffnetem Lidspalt 10 bis 15 Minuten mit flieBendem Wasser
spulen und Augenarzt aufsuchen.

Nach Verschlucken:
Sofort Mund spulen und 1 Glas Wasser nachtrinken. Kein Erbrechen herbeifiihren. Sofort Arzt
hinzuziehen.
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4.2. Wichtigste akute und verzégert auftretende Symptome und Wirkungen
Schwindel. Schwere Kopfschmerzen. Ubelkeit. Benommenheit.

4.3. Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
Keine Daten verfligbar

ABSCHNITT 5: MaBnahmen zur Brandbekampfung

5.1. Loschmittel
Geeignete Loschmittel:

Wasserspruhstrahl, alkoholbestandiger Schaum, Léschpulver, Kohlendioxid (CO2)
Ungeeignete Loschmittel:

Wasservollstrahl

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
Bei unzureichender Bellftung und/oder bei Gebrauch Bildung explosionsfahiger/leichtentzindlicher
Dampf-/Luft-Gemische
moglich. Losemitteldampfe sind schwerer als Luft und breiten sich Gber dem Boden aus. Mit dem
Vorhandensein
von brennbaren Stoffen oder Gemischen ist in Bereichen zu rechnen, die von der Liftung nicht erfasst
sind, z.B.
unbellftete tief liegende Bereiche, wie Gruben, Kanale, Keller und Schachte.

Gefahrliche Verbrennungsprodukte:
Kohlenmonoxid (CO), Kohlendioxid (CO2)

5.3. Hinweise fir die Brandbekampfung
Explosions- und Brandgase nicht einatmen. LoschmaBnahmen auf die Umgebung abstimmen.
Loschwasser nicht in
Kanale und Gewasser gelangen lassen. Kontaminiertes Léschwasser getrennt sammeln.
Brandbekampfung mit Gblichen
VorsichtsmaBnahmen aus angemessener Entfernung.

5.4. Zusatzliche Hinweise
Umgebungsluftunabhangiges Atemschutzgerat und Chemikalienschutzanzug tragen.

ABSCHNITT 6: MaBnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1. Personenbezogene VorsichtsmaBBnahmen, Schutzausriustungen und in
Notfallen anzuwendende Verfahren

6.1.1. Nicht fiur Notfille geschultes Personal

Personenbezogene VorsichtsmaBBnahmen:
Personen in Sicherheit bringen. Sicherstellen einer ausreichenden Bellftung. Persdnliche
Schutzausristung verwenden. Alle Zindquellen entfernen. Personliche Schutzausriistung: siehe
Abschnitt 8

Schutzausriistung:
Bei Einwirkungen von Dampfen, Stauben und Aerosolen ist Atemschutz zu verwenden.

6.1.2. Einsatzkrafte

Personliche Schutzausriistung:
Bei Einwirkungen von Dampfen, Stauben und Aerosolen ist Atemschutz zu verwenden.

6.2. UmweltschutzmafRnahmen
Schachte und Kanale sind gegen das Eindringen des Produktes zu schitzen.

6.3. Methoden und Material fur Riuckhaltung und Reinigung

Fur Rickhaltung:
Kanalisation abdecken.

Fir Reinigung:
Mit saugfahigem Material (z.B. Lappen, Vlies) aufwischen. Mit flissigkeitsbindendem Material (Sand,
Kieselgur, Saurebinder, Universalbinder) aufnehmen.
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Sonstige Angaben:
In geeigneten, geschlossenen Behaltern sammeln und zur Entsorgung bringen. Den betroffenen Bereich
bellften.

6.4. Verweis auf andere Abschnitte
Gefahrliche Verbrennungsprodukte: siehe Abschnitt 5. Persénliche Schutzausristung: siehe Abschnitt 8.
Unvertragliche
Materialien: siehe Abschnitt 10. Angaben zur Entsorgung: siehe Abschnitt 13.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1. SchutzmaBnahmen zur sicheren Handhabung

SchutzmaBfBnahmen

BrandschutzmaBRnahmen:
Mit dem Vorhandensein von brennbaren Stoffen oder Gemischen ist in Bereichen zu rechnen, die von der
Laftung
nicht erfasst sind, z.B. unbellftete tief liegende Bereiche, wie Gruben, Kanale, Keller und Schachte.
Dampfe sind
schwerer als Luft, breiten sich am Boden aus und bilden mit Luft ein explosionsfahiges Gemisch. Dampfe
kdnnen zusammen
mit Luft ein explosives Gemisch bilden.

MaBnahmen zur Verhinderung von Aerosol- und Staubbildung:
Behalter dicht geschlossen halten. Verwendung einer ortlichen und generellen Liftung. Vermeiden von
Ziundquellen.
Von Zindquellen fernhalten - Nicht rauchen. MaBnahmen gegen elektrostatische Entladungen treffen.
Nur in gut gelifteten
Bereichen verwenden. Wegen Explosionsgefahr Eindringen der Dampfe in Keller, Kanalisation und
Gruben
verhindern. Behalter und zu beflillende Anlage erden. Explosionsgeschltzte elektrische Gerate/
Liaftungsanlagen/Beleuchtungsanlagen
verwenden. Nur funkenfreies Werkzeug verwenden.

Hinweise zur allgemeinen Industriehygiene
Beschmutzte, getrankte Kleidung sofort ausziehen.
Nach Gebrauch die Hande waschen.
In Bereichen, in denen gearbeitet wird, nicht essen, trinken und rauchen.
Vor dem Betreten von Bereichen, in denen gegessen wird, kontaminierte Kleidung und Schutzausristung
ablegen.
Bewahren Sie Speisen und Getranke nicht zusammen mit Chemikalien auf.
Benutzen Sie fur Chemikalien keine Gefal3e, die Ublicherweise fur die Aufnahme von Lebensmitteln
bestimmt sind.
Von Nahrungsmitteln, Getranken und Futtermitteln fernhalten.
Gas/Dampf/Aerosol nicht einatmen.
BerUhrung mit den Augen und der Haut vermeiden.

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von
Unvertraglichkeiten
Technische MaBBnahmen und Lagerbedingungen:
Von ZUndquellen fernhalten - Nicht rauchen. Von Hitze, heiRen Oberflachen, Funken, offenen Flammen
sowie anderen
Zindquellenarten fernhalten. Nicht rauchen. MaBnahmen gegen elektrostatische Entladungen treffen.
Vor Sonnenbestrahlung
schitzen.
Verpackungsmaterialien:
Nur im Originalbehalter aufbewahren/lagern.
Anforderungen an Lagerraume und Behalter:
Behalter dicht geschlossen an einem gut gellfteten Ort aufbewahren. Verwendung einer ortlichen und
generellen
Luftung. Kihl halten. Vor Sonnenbestrahlung schitzen.
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Zusammenlagerungshinweise:
Nicht mischen mit Oxidationsmittel

Weitere Angaben zu Lagerbedingungen:
Verwendung einer ortlichen und generellen Liftung. Behalter und zu befiullende Anlage erden.
Losungsmittelbestandigen und dichten FulBboden vorsehen.

7.3. Spezifische Endanwendungen
Keine Daten verfligbar

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/Persénliche
Schutzausrustungen

8.1. Zu uberwachende Parameter
8.1.1. Arbeitsplatzgrenzwerte

Grenzwerttyp Stoffname @ Langzeit-Arbeitsplatzgrenzwert
(Herkunfts- ®@ Kurzzeit-Arbeitsplatzgrenzwert
land)
3 Momentanwert
@ Uberwachungs- bzw. Beobachtungsverfahren
® Bemerkung
MAK (AT) Ethanol @ 1.000 ppm (1.900 mg/m3)
CAS-Nr.: 64-17-5
MAK (AT) Ethanol @ 2.000 ppm (3.800 mg/m?3)
CAS-Nr.: 64-17-5 ® (max. 3x60 min./Schicht, Momentanwert)

8.1.2. Biologische Grenzwerte
Keine Daten verflgbar

8.1.3. DNEL-/PNEC-Werte
Keine Daten verfligbar

8.2. Begrenzung und Uberwachung der Exposition

8.2.1. Geeignete technische Steuerungseinrichtungen
Generelle Liftung

8.2.2. Personliche Schutzausriistung

Augen-/Gesichtsschutz:
Gestellbrille mit Seitenschutz (EN 166)

Hautschutz:
Bei Arbeiten mit groBen Mengen oder Uber einen langeren Zeitraum: Schutzhandschuhe tragen.
Geeignet ist ein nach EN 374 geprufter Chemikalienschutzhandschuh.
Bei beabsichtigter Wiederverwendung Handschuhe vor dem Ausziehen reinigen und danach gut
durchliften.
Es wird empfohlen, die Chemikalienbestandigkeit der oben genannten Schutzhandschuhe fir spezielle
Anwendungen mit dem Handschuhhersteller abzuklaren.

Atemschutz:
Bei Bildung von Aerosolen oder Nebel Atemschutz tragen. Vollmaske (DIN EN 136). Typ: ABEK
(Kombinationsfilter fur
Gase und Dampfe, Kennfarbe: Braun/Grau/Gelb/Griun).
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Sonstige SchutzmaBnahmen:

Persdnliche Schutzausristung muss der Verordnung (EU) 425/2016 entsprechen.
Sonstige nationale Vorschriften miissen beachtet werden.

Die im Folgenden angefiihrten Normen sind Mindeststandards.
Der Anwender muss prifen, ob daruberhinaus zusatzliche Normen eingehalten werden missen.

Erholungsphasen zur Regeneration der Haut einlegen.
Vorbeugender Hautschutz (Schutzcremes/Salben) wird empfohlen.
Nach Gebrauch Hande grindlich waschen.

8.2.3. Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition
Zur Vermeidung einer Kontamination der Umwelt geeigneten Behalter verwenden.
Das Eindringen in die Kanalisation oder in Oberflachen- und Grundwasser verhindern.

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen

Eigenschaften

Aussehen
Aggregatzustand: Flissig
Geruch: Alkoholartig

Sicherheitsrelevante Basisdaten

Farbe: farblos

Parameter bei Methode Bemerkung
°C

pH-Wert nicht bestimmt
Schmelzpunkt nicht bestimmt
Gefrierpunkt nicht bestimmt
Siedebeginn und Siedebereich nicht bestimmt
Zersetzungstemperatur nicht bestimmt
Flammpunkt =18 °C
Verdampfungsgeschwindigkeit nicht bestimmt
Selbstentzindungstemperatur > 350 °C
Obere/untere Entziindbarkeits- 0,9 - 15 Vol-%
oder Explosionsgrenzen
Dampfdruck nicht bestimmt
Dampfdichte nicht bestimmt
Dichte 0,85 g/cm3 20 °C
Schittdichte nicht bestimmt
Wasserloslichkeit vollstandig

mischbar
Verteilungskoeffizient n-Octanol/ nicht bestimmt
Wasser
Viskositat, dynamisch nicht bestimmt
Viskositat, kinematisch nicht bestimmt

9.2, Sonstige Angaben
Keine Daten verflgbar

ABSCHNITT 10: Stabilitat und Reaktivitat

10.1. Reaktivitat

Bezlglich Unvertraglichkeiten: siehe unten "Zu vermeidende Bedingungen" und "Unvertragliche

Materialien". Das

Gemisch enthalt reaktive(n) Stoff(e). Entziindungsgefahr.

10.2. Chemische Stabilitat

Siehe unten "Zu vermeidende Bedingungen".
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10.3. Maglichkeit gefahrlicher Reaktionen
Es sind keine gefahrlichen Reaktionen bekannt.

10.4. Zu vermeidende Bedingungen
Von Hitze, heiBen Oberflachen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Zindquellenarten fernhalten.
Nicht rauchen.

10.5. Unvertragliche Materialien
Oxidationsmittel

10.6. Gefahrliche Zersetzungsprodukte
Vernilinftigerweise zu erwartende, gefahrliche Zersetzungsprodukte, die bei Verwendung, Lagerung,
Verschitten und
Erwarmung entstehen, sind nicht bekannt. Gefahrliche Verbrennungsprodukte: siehe Abschnitt 5.

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen

CAS-Nr. Stoffname Toxikologische Angaben
64-17-5 Ethanol LDsq oral:
10.470 mg/kg (Ratte)
LD5q dermal:

15.800 mg/kg (Kaninchen)
LCs50 Akute inhalative Toxizitat (Gas):
114 mg/l 4 h (Ratte)

Akute orale Toxizitat:
nicht toxisch.
Akute dermale Toxizitat:
nicht toxisch.
Akute inhalative Toxizitat:
nicht toxisch.
Atz-/Reizwirkung auf die Haut:
nicht reizend.
Schwere Augenschadigung/-reizung:
Verursacht schwere Augenreizung.
Sensibilisierung von Atemwegen oder Haut:
nicht sensibilisierend.
Zusatzliche Angaben:
Es liegen keine Prifdaten fur das komplette Gemisch vor.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1. Toxizitat

CAS-Nr. Stoffname Toxikologische Angaben

64-17-5 Ethanol LCs0: 11.200 mg/I 1 d (Fisch)
ECs0: 5.012 mg/l 2d (Krebstiere)
ECs0: 275 mg/l 3d (Alge/Wasserpflanze)

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit

CAS-Nr. Stoffname Biologischer Bemerkung
Abbau
64-17-5 Ethanol Ja, schnell

Biologischer Abbau:
Leicht biologisch abbaubar (nach OECD-Kriterien).

12.3. Bioakkumulationspotenzial
Keine Daten verflgbar
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12.4. Mobilitat im Boden
Keine Daten verflgbar
12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

CAS-Nr. Stoffname Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
64-17-5 Ethanol —

12.6. Andere schadliche Wirkungen
Keine Daten verfligbar

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung
Dieses Produkt und sein Behalter sind als gefahrlicher Abfall zu entsorgen.

13.1.1. Entsorgung des Produkts/der Verpackung
Abfallschlissel/Abfallbezeichnungen gemals EAK/AVV
Abfallschlissel Produkt:

[20 0113 * |Loésemittel
*: Die Entsorgung ist nachweispflichtig.

Bemerkung:
55374 nach ONORM S 2100. Lésemittel-Wasser-Gemische ohne halogenierte Lésemittel.
Die Abfallschlisselnummer ist in Absprache mit dem Entsorger oder der zustandigen Behdrde zu
ermitteln.

Abfallschliissel Verpackung:

[20 0139  |Kunststoffe

Bemerkung:
Rickgewinnung/Regenerierung von Losemitteln.

13.2. Zusatzliche Angaben
Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. Freisetzung in die Umwelt vermeiden. Besondere
Anweisungen einholen/
Sicherheitsdatenblatt zu Rate ziehen.
Es handelt sich um einen gefahrlichen Abfall; es durfen nur zugelassene Verpackungen (z.B. gemaf
ADR) verwendet
werden. Vollstandig entleerte Verpackungen kdnnen einer Verwertung zugeflhrt werden. Kontaminierte
Verpackungen
sind wie der Stoff zu behandeln.

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

Landtransport (ADR/ |Binnenschiffs- Seeschiffstransport Lufttransport (ICAO-
RID) transport (ADN) (IMDG) Tl / IATA-DGR)

14.1. UN-Nr.

UN 1170 |[UN 1170 |[UN 1170 |UN 1170

14.2. Ordnungsgemafe UN-Versandbezeichnung

ETHANOL ETHANOL ETHANOL (ETHYL ETHANOL (ETHYL
(ETHYLALKOHOL) (ETHYLALKOHOL) ALCOHOL) ALCOHOL)

14.3. Transportgefahrenklassen

¢ 4 4 4

3 3 3 3
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Landtransport (ADR/
RID)

Binnenschiffs-
transport (ADN)

Seeschiffstransport
(IMDG)

Lufttransport (ICAO-
Tl / IATA-DGR)

14.4. Verpackungsgruppe

14.5. Umweltgefahren

Nein

Nein

Nein

Nein

14.6. Besondere VorsichtsmaBnahmen fiir den Verwender

Sondervorschriften:
Die Vorschriften fur ge
fahrliche Glter (ADR)
sind auch innerhalb des
Betriebsgelandes zu be
achten.

144, 601

Begrenzte Menge
(LQ): 1L
Freigestellte Mengen
(EQ): E2

Gefahr-Nr. (Kemler-
zahl): 33
Klassifizierungscode:
F1

Tunnelbeschran-
kungscode: (D/E)
Bemerkung:

Sondervorschriften:
Die Vorschriften fur ge
fahrliche Guter (ADR)
sind auch innerhalb des
Betriebsgelandes zu be
achten.

144, 601

Begrenzte Menge
(LQ): 1L
Freigestellte Mengen
(EQ): E2
Klassifizierungscode:
F1

Bemerkung:

Sondervorschriften:
144

Begrenzte Menge
(LQ): 1L
Freigestellte Mengen
(EQ): E2

EmS-Nr.: F-E, S-D
Bemerkung:

Sondervorschriften:
A3, A58, A180
Begrenzte Menge
(LQ): 1L
Freigestellte Mengen
(EQ): E2

Bemerkung:

14.7. Massengutbeférderung gemiaR Anhang Il des MARPOL-Ubereinkommens
73/78 und gemaR IBC-Code

Keine Daten verflgbar

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische
Rechtsvorschriften fir den Stoff oder das Gemisch

15.1.1. EU-Vorschriften

Zulassungen:

Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 zur Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschrankung chemischer

Stoffe (REACH).

Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 uber die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und

Gemischen (CLP).
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Verwendungsbeschrankungen:
Beschrankung R3
1. Durfen nicht verwendet werden
- in Dekorationsgegenstanden, die zur Erzeugung von Licht- oder Farbeffekten (durch Phasenwechsel),
z.B. in Stimmungslampen
und Aschenbechern, bestimmt sind;
- in Scherzspielen;
- in Spielen flr einen oder mehrere Teilnehmer oder in Erzeugnissen, die zur Verwendung als solche,
auch zur Dekoration,
bestimmt sind.
2. Erzeugnisse, die die Anforderungen von Absatz 1 nicht erflllen, dirfen nicht in Verkehr gebracht
werden.
3. Durfen nicht in Verkehr gebracht werden, wenn sie einen Farbstoff - auBer aus steuerlichen Grinden -
und/oder ein Parfim
enthalten, sofern
- sie als fur die Abgabe an die breite Offentlichkeit bestimmter Brennstoff in dekorativen Ollampen
verwendet werden kénnen
und
- ihre Aspiration als gefahrlich eingestuft ist und sie mit R65 oder H304 gekennzeichnet sind.
4. Fur die Abgabe an die breite Offentlichkeit bestimmte dekorative Ollampen diirfen nicht in Verkehr
gebracht werden, es
sei denn, sie erfullen die vom Europaischen Komitee fir Normung (CEN) verabschiedete europaische
Norm fiir dekorative Ollampen
(EN 14059).
5. Unbeschadet der Durchfiihrung anderer Gemeinschaftsbestimmungen lber die Einstufung,
Verpackung und Kennzeichnung
gefahrlicher Stoffe und Gemische stellen die Lieferanten vor dem Inverkehrbringen sicher, dass folgende
Anforderungen
erfullt sind:
a) Mit R65 oder H304 gekennzeichnete und fiir die Abgabe an die breite Offentlichkeit bestimmte
Lampendle tragen gut
sichtbar, leserlich und unverwischbar folgende Aufschriften: ,Mit dieser Flissigkeit geflllte Lampen sind
flr Kinder unzuganglich
aufzubewahren” sowie ab dem 1. Dezember 2010 ,,Bereits ein kleiner Schluck Lampendl - oder auch nur
das Saugen
an einem Lampendocht - kann zu einer lebensbedrohlichen Schadigung der Lunge fuhren“.
b) Mit R65 oder H304 gekennzeichnete und fiir die Abgabe an die breite Offentlichkeit bestimmte
flissige Grillanziinder tragen
ab dem 1. Dezember 2010 leserlich und unverwischbar folgende Aufschrift: ,Bereits ein kleiner Schluck
Grillanzinder
kann zu einer lebensbedrohlichen Schadigung der Lunge fuhren“.
¢) Mit R65 oder H304 gekennzeichnete und fiir die Abgabe an die breite Offentlichkeit bestimmte
Lampendle und Grillanziinder
werden ab dem 1. Dezember 2010 in schwarzen undurchsichtigen Behaltern mit héchstens 1 Liter
Fillmenge abgepackt.
6. Bis spatestens 1. Juni 2014 ersucht die Kommission die Europaische Chemikalienagentur, ein Dossier
gemaR Artikel 69 dieser
Verordnung auszuarbeiten, damit gegebenenfalls ein Verbot von mit R65 oder H304 gekennzeichneten
und fur die Abgabe
an die breite Offentlichkeit bestimmten fliissigen Grillanziindern und Brennstoffen fiir dekorative
Lampen erlassen wird.
7. Naturliche oder juristische Personen, die mit R65 oder H304 gekennzeichnete Lampendle und flissige
Grillanzinder erstmals
in Verkehr bringen, Ubermitteln bis 1. Dezember 2011 sowie danach jahrlich der zustandigen Behorde
des betreffenden
Mitgliedstaats Daten Uber Alternativen zu mit R65 oder H304 gekennzeichneten Lampendlen und
flissigen Grillanzindern.
Die Mitgliedstaaten machen diese Daten der Kommission zuganglich.
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15.1.2. Nationale Vorschriften
b [AT] Nationale Vorschriften

Sonstige Vorschriften, Beschrankungen und Verbotsverordnungen
Verordnung uber brennbare Flissigkeiten (VbF)
- VbF (Gruppe und Gefahrenklasse) Bl (brennbare Fllissigkeiten der Gruppe B, Gefahrenklasse I)

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung
Stoffsicherheitsbeurteilungen fur Stoffe in dieser Mischung wurden nicht durchgefuhrt.

15.3. Zusatzliche Angaben
Beschrankung R40
1. DUrfen weder als Stoff noch als Gemisch in Aerosolpackungen verwendet werden, die dazu bestimmt
sind, fur Unterhaltungs-
und Dekorationszwecke an die breite Offentlichkeit abgegeben zu werden, wie z. B. fiir
- Dekorationen mit metallischen Glanzeffekten, insbesondere fur Festlichkeiten,
- kiinstlichen Schnee und Reif,
- unanstandige Gerausche,
- Luftschlangen,
- Scherzexkremente,
- Hornténe fir Vergnigungen,
- Schaume und Flocken zu Dekorationszwecken,
- klinstliche Spinnweben,
- Stinkbomben.
2. Unbeschadet der Anwendung sonstiger gemeinschaftlicher Vorschriften auf dem Gebiet der
Einstufung, Verpackung und
Etikettierung von Stoffen muss der Lieferant vor dem Inverkehrbringen gewahrleisten, dass die
Verpackung der oben genannten
Aerosolpackungen gut sichtbar, leserlich und unverwischbar mit folgender Aufschrift versehen ist:
,Nur fir gewerbliche Anwender”.
3. Abweichend davon gelten die Absatze 1 und 2 nicht fir die in Artikel 8 Absatz 1 a der Richtlinie
75/324/EWG des Rates (2)
genannten Aerosolpackungen.
4. Die in Absatz 1 und 2 genannten Aerosolpackungen durfen nur in Verkehr gebracht werden, wenn sie
den dort aufgefiihrten
Anforderungen entsprechen.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

16.1. Anderungshinweise
Keine Daten verfligbar

16.2. Abkirzungen und Akronyme
Keine Daten verflgbar

16.3. Wichtige Literaturangaben und Datenquellen
Keine Daten verfligbar

16.4. Einstufung von Gemischen und verwendete Bewertungsmethode geman
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]
Einstufung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]:

Gefahrenklassen und Gefahren- Gefahrenhinweise Einstufungs-
kategorien verfahren
entzundbare FlUssigkeiten H225: Flussigkeit und Dampf leicht entziindbar. Berechnungs-
(Flam. Lig. 2) methode.
Schwere Augenschadigung/-reizung H319: Verursacht schwere Augenreizung. Berechnungs-
(Eye Irrit. 2) methode.
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16.5. Wortlaut der R-, H- und EUH-Satze (Nummer und Volltext)
Gefahrenhinweise

H225 Flussigkeit und Dampf leicht entzindbar.

H319 Verursacht schwere Augenreizung.

16.6. Schulungshinweise
Keine Daten verflgbar

16.7. Zusatzliche Hinweise
Keine Daten verflgbar

de /AT

GeSi.de




	ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens
	ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren
	ABSCHNITT 3: Zusammensetzung / Angaben zu Bestandteilen
	ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen
	ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung
	ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung
	ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung
	ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen
	ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften
	ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität
	ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben
	ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben
	ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung
	ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport
	ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften
	ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

